
spiele dafür und kann gleichzeitig eın FEle= Hilfe einer Von namhaften Fach=
mMent für die Neubesinnung Chri= leuten bedient, da{fs dem verarbeiteten
sten darstellen. Material eın Höchstmaß VO  - Verläfßlich=

keit zuzusprechen 1st. Aber über die hi:  tO:
Jle bisherigen Arbeiten blieben auf rischen Fakten hinaus gewiınn der Leser

einen Kontinent und auf einen bestimm= ıuch Einsichten, die das landläufige Bild
ten Zeitabschnitt beschränkt. Der Vertfas= amerikanischen Kirchenlebens entschei=
SCT schliefst daher m1t dieser Arbeit ıne denden Punkten korrigieren, hin=
empfindliche Lücke Das Buch enthält zahl= sichtlich der angeblichen Geringschätzung
reiche Skizzen und Karten und Schlufß theologischer Grundfragen. Der ökume=
3 Seiten miıt Verzeichnissen und atı nische Beitrag der amerikanischen Kirchen
stiken der wichtigsten Siedlungen. wird zweiftellos tiefer und substantieller

Rudolf Stök] einzuschätzen se1ln, als unseren bishe=
rıgen Vorstellungen entspricht.

Man wird bei der Lektüre dieser für die
Samuel cCrea Cavert, The American Geschichte der ökumenischen

Churches 1ın the Fcumenical Movement Bewegung überaus wichtigen und interes=
1900—1968. Association Press, New santen Darstellung 1LLUT mi1t Bedauern

daran denken, da{s für die deutschen Kir=York 1968 268 Seiten. Geb 9.95
chen eline vergleichbare Untersuchung his=

Dieses Buch berichtet über die kume:  — her noch nicht 1n Angriff CNOMUNENIL WO

nische Geschichte der amerikanischen Kir= den ist.
chen, die M1t der Jahrhundertwende e1n= Kg
setizte Kaum eın anderer bringt gute
Voraussetzungen für eın solches nter:
nehmen miıt wıe der utor, der heute Wolfgang Herbst, Quellen ZUT Geschichte31jährig durch mehr als eın halbes des evangelischen Gottesdienstes VONJahrhundert diese Periode der ökumeni= der Reformation bis ZUT Gegenwart.schen Öffnung 1n den Kirchen sSe1INes Lan=
des nicht 1Ur bewußt miterlebt, sondern Vandenhoeck un: Ruprecht, Göttingen

1968 324 Seiten. Brosch. drmafßgeblicher Stelle mitgestaltet hat.
Der vorliegende Band 1St chronologisch Kupert Berger, Kleines liturgisches WOr=
angelegt, berichtet kapitelweise aufge= terbuch Herder=Bücherei, Freiburg 1969gliedert ber die jeweils markanten (je= (Band 339/41). 495 Seiten Kleinoktav.
schichtsabschnitte un vermittelt dadurch Brosch 6,50
eine eindrucksvolle Gesamtübersicht. FEin
angekündigter zweiter Banı wird den= Einschlägige Quellen Z Geschichte des
selben Zeitraum er bestimmten Ge= evangelischen Gottesdienstes hat Herbst
sichtspunkten beschreiben (z religiöse iın einem handlichen Band
Erziehung, Evangelisation, Mission, zustellen gesucht. Von der Kantzschen
ziale Fragen, rassische Beziehungen usW.) Messe 1522 bis den Ordinarien der

un! EKD, VON Luthers Grund:  =  f
Der Verfasser hat sich seine Aufgabe satzen ZUT Ordnung des Gottesdienstes

nicht leicht gemacht. Seine strenge Objek:  “  = bis den Arnoldshainer Abendmahls=
t1vitat haben ih: einen trockenen Chronik= thesen finden sich hier gut ausgewählte
stil ebenso vermeiden lassen w1e ıne Quellen, die dem Studenten wI1e dem
mantische Verklärung. Er hat sich bei Ab= Pfarrer den Überblick über den evangeli=
fassung se1nes Werks des Rats und der schen Gottesdienst erleichtern.
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bei dem knappen Umfang 1N€ € CG:H FEINMAL UPPSALA
Auswahl getroffen werden mußte, die

Gunter Lorenz, Uppsala 68 erlebt undnıcht jeden befriedigen wird, liegt auf der
notlert. Evangelische Verlagsanstalt,and ber die Zusammenstellung 1sSt

sehr verdienstvoll Uun! brauchbar. Berlin 1969 145 Seiten. Kart. 3,50
Dies 1st eın Uppsala=Bericht dus der

Das kleine liturgische Wörterbuch VO  a DDR, vertfailst Von dem Chefredakteur des
Berger gehört den Hilfen, die Jange Nachrichtendienstes und

gefehlt haben. Knappe, verständliche Er= Evangelischen
durch zahlreiche Bilder veranschaulicht.

klärungen der Geschichte und praktischen Die Darstellung folgt dem äaußeren Ablauf,
Bedeutung VO  z} / 0O liturgischen Begriften oibt 1n faszinierender Lebendigkeit Ein=
dienen der Information. Dabei 1sSt der ka= drücke wieder, dringt ber zugleich tief in
tholische Autor deutlich bemüht, auch den die Materie selbst ein, zıtlert, analysiert,evangelischen und orthodoxen Leser se1ines kommentiert abgewogen, da{fßs der eser
Buches mi1t SOWeIlt eine Prüfung
eın Urteil erlaubt zutreffenden Erklä= Uppsala nicht 1U miterlebt, sondern als

Aufgabe mitvollzieht und -durchdenkt.
runsen versehen. Das Lexikon 1sSt ZUT Einer der besten Uppsala=Berichte, die SC=Hilfe für die Gemeinde, den Gottesdienst schrieben wurden! Man möchte ihm 1mM
tiefer erfassen, geschrieben. Und 1es deutschsprachigen Raum auch jetzt noch
scheint dem utor ohl gelungen se1ln. ıne weiıte Verbreitung wünschen.

Hans=Christoph Schmidt=Lauber Kg
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